Sehr geehrter XY
Verantwortung übernehmen für die Mobilfunktechnik in Basel
Seit Jahren regt sich zunehmend Widerstand gegen die neuartige, adaptive 5G-Mobilfunktechnologie. Innerhalb des letzten halben Jahres sind in Basel-Stadt ca. 35 Baugesuche für die Mobilfunkaufrüstung veröffentlicht worden. Nicht veröffentlicht wurden unzählige Bagatelländerungen sowie unzählige Software-Updates, welche unbemerkt umgesetzt wurden. 

Unter diesen Baugesuchen zur 5G-Aufrüstung gehört auch die MFA an der Horburgstrasse 105.

Fristgerecht wurde innerhalb des Einsprecherradius Einsprache erhoben. 

Aktuell ist es nun so, dass ein Rekurs geführt wird mit einem erfahrenen Anwalt.
Ich selber, als Einsprecher der Antenne an der XY(StrasseNr.), bin selber davon betroffen, dass ich mich gegen die Antenne in meiner Nähe wehren will, jedoch mit einem kaum bezahlbaren Betrag (bis Fr.10'000.-), was höchst undemokratisch ist ! 
Unsere Forderung ist einfach und klar: Wir wollen diese 4G- und 5G - Mobilfunk-Aufrüstungen nicht! 
Wir fordern die bestens profilierte, sichere und gesunde Glasfasertechnologie ! 
Einige Fakten:

Adaptive Antennen, also Antennen, die Informationen gezielt an einzelne Nutzerinnen und Nutzer übertragen, müssen mit neuen Frequenzbändern (3600 MHz) betrieben werden. Somit ist die Strahlung in die vorgesehene Richtung sehr viel höher, als wenn die Antenne breitstrahlt. Die aktuellen Grenzwerte sind für adaptive Antennen nicht anwendbar. 

Zu einer Bewilligung einer Mobilfunkanlage müssen verschiedene Voraussetzungen erfüllt sein:

· Es braucht eine Vollzugsempfehlung der NISV (Verordnung über den Schutz vor nichtionisierender Strahlung).

· Die Baugesuchsakten müssen vollständig sein.

· Mittels eines Qualitätssystems (QS-System) und Abnahmemessungen müssen die Grenzwerte durch die Behörde sichergestellt werden können.

Sämtliche Voraussetzungen sind nicht erfüllt.

Zur aktuellen Lage sowie zu eventuell kommenden schwierigen Situationen muss auch erwähnt werden, dass es sehr widersprüchlich klingt, dass für die eine Situation massive Massnahmen mit folgenschweren Auswirkungen auf sich genommen werden, während eine ungefragte Massenverstrahlung einfach so hingenommen wird.

Eine Virenerkrankung mag vorerkrankte, ältere Menschen hart treffen. Die hochfrequenten, unsichtbaren Mobilfunkstrahlen schädigen über Jahre hinaus und führen nachweislich zu unzähligen Beschwerden und Krankheiten bis zum Tode. Dies wird einfach vertuscht und verschwiegen!  Wer übernimmt da eigentlich irgendwann die Verantwortung? Wer wird für die Schäden haften?

Jetzt haben Sie und wir die Gelegenheit, Verantwortung zu übernehmen und einfach NEIN zu sagen zu weiteren MFA- Aufrüstungen!
